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Aufgabe 1 2 3 4
∑

Punkte

1 . Aufgabe (6 Punkte):
Es sei OK der Ganzheitsring eines Zahlkörpers K/Q und daraus Z-linear unabhängige Elemente
α1, α2, ..., αn ∈ OK gegeben. Zeigen Sie, daÿ folgendes gilt:

a) Teilt eine Primzahl p den Quotienten der Diskriminanten d(α1, ..., αn)/d(OK), dann gibt es
ganze Zahlen a1, ..., an, so daÿ (a1, ..., an, p) = 1 und (

∑n
i=1 aiαi)/p ∈ OK gilt.

b) Es sei α ein primitives Element der Erweiterung K/Q, dessen Minimalpolynom in p Eisen-
steinsch ist. Dann teilt p nicht den Quotienten d(α1, ..., αn)/d(OK).

2 . Aufgabe (6 Punkte):
Berechnen Sie die Ganzheitsringe von:

a) Q( 3
√

2)

b) Q(α), wobei α Nullstelle der Gleichung X3 +X + 1 ist.

3 . Aufgabe (6 Punkte):
Es sei K = Q(

√
51) und a := (2, 1 +

√
51).

a) Zeigen Sie, daÿ a = 2Z + (1 +
√

51)Z gilt.
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b) Bestimmen Sie a−1 = {x ∈ K|xa ⊆ OK}, welches auch das �gebrochene Ideal� a−1 genannt
wird.

c) Zeigen Sie, daÿ a ein Primideal in OK ist.

d) Berechnen Sie die Anzahl der Elemente in OK/a.

4 . Aufgabe (6 Punkte):
Es sei K = Q(α), wobei α eine Nullstelle des Polynoms f(X) = X3 +X2−2X+8 ist. Bestimmen
Sie den Ganzheitsring dieses Zahlkörpers.
Hinweis: Indexformel und obige Aufgabe!
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